
Der Dldersle Zveovaehter,

Reading, den 19. Zanuar, IBil.

Demokratische GuVcrnör

John Banks.
DerCntfcheidung der demokratischen Harrison»

Staats-Convention unterwerfe».

Die Herren Philip Von Nieda und R. M.
Barr, von» Hause der Representanten, wollen
unsern Dank annehmen für übersandte Doku-
mente und andere Nachrichten.

Aufnahme der wichtigsten Ereignisse
des vorigen Jahres, hat einen grossen Raum in

unserem heutigen Blatte aufgenommen, wo-!

durch mehrere andere Artikel verdrängt wur-
den, die wir nächstens gehen wollen. Wir hat-
ten ebenfalls wenig Raum für die Verhandlun-
gen der Gesetzgebung; wir hoffen jedoch nicht,
daß unser Vlatt dadurch weniger intessant wie
gewöhnlich sein wird.

Auszug von der Gouvernörs-
Botschaft enthält die erste Seite. Dieses Do-
kument würde, in seiner ganzen Länge, zum
wenigsten acht Spalten füllen, und da wir ei-
nen so gross«,! Raum nicht dazu entbehren kön-
nen, haben wir bloß einen kurzen Auszug da-
von eingerückt, der alles Wichtige enthält und

für viel« Leser verständlicher sein wird wie das

Ganze in voller Länge.

Gtasts-Lonvcntic'n, ?Dcr nächste Istte

März ist der bestimmte Tag für die Haltung
der nächsten demokratischen Harrison Staats-
Convenrion. Wir werden nächste Woche «die
betreffende Anzeige der Staats - Committee
einrücken.

Aucschebenc Col«? len.
Eine aufgeschobene Court für die Untersu-

chung von Civil-Sachen,wird im hiesigenCourt
Hause gehalten werden anzufangen auf Mon-
tag den 15ten nächsten Februar, welch« zw«>
Wochen dauren fcll.

Desgleichen, eine aufgeschobene für
die Untersuchung vcn Civil-Sachen, auf Mon-
tag den 15ten März anzufangen, die ebenfalls
zwei Wochen dauren wird.

Pculisylvmlische Gcschget'Uttg.
Di« Geschäfte dieses KörperS gehen regel-

mässig und, es niacht unS Vergnügen hinzufü-
gen zu können, dem Anschein nach, schneller
wie gewöhnlich vorwärts. Aus den Verhand-
lungen machen wir folgende kurze Auszüge.

Hr. Reed legte im Senat einen Beschluß
vor, den dritten Artikel der Constitution so zu
verändern daß der Gouvernör nurfür ei-
nen Termin wählbar sein soll und in den
nächsten sechs lahren nicht wieder.

Im Hause entstanden hitzige Debatten über
einen Vorschlag des Hrn. Brodhead, die geolo-
gischen Untersuchungen zu schlicssen. Mehrere
Herren sprachen zu Gunsten desselben und noch
mehr dagegen. Herr Barr erklärt« sich «nt-

schiede» dagegen. Er sagte, daß daS mercan-
tile Publikum bei den geologischen Untersuchun-
gen besonders interessirt sei; daß er den Geolo-
gen, als eineircn geschickten und respektablen
Mann, persönlich kenne und daß er nie für den
Verschlag stimmen könne.

Hr. Kerr sagte, daß er die Discussion für
zu voreilig halte, und daß der bessere Plan sein
würde, die Sache an die betreffende Commitlee
zu übergeben.

Im Senat kamen ein« Menge Bittschriften
«i». Durch die Herren Reed, Penrose, Killin-
ger, Spackman, Smith, Barkley, Kingsbury,
Brooke, Strohm, Huddl«son, Brower, Coch-
ran, di« Banken zu autorisire» Noten unter

fünf Thaler auszugeben. Durch die H«rren
Crispin und Braun, zwei dagegen. Mehrere
Bills von verschiedenen Benennungen p.issirten
zur nämlichen Zeit.

Im Hause kani «ine Bittschrift ei», die Ca-
nal CommissionerS vom Volke wählbar zu ma-
chen. Eine für die Bildung eines neuenCaun-
ties, auS Theilen von Braver, Butler u. Mer-
cer, genannt Lawrenc. Eine für die baldige
Dollendung der Erie-Ausdehnung deS Pennsyl-
vania Canals, Diele um den Banken zu er-
lauben, Noten unter sünf Thaler auszugeben.

Mehrere Bittschriften kamen ein für Errich-
tung eineS Staats Irrenhauses und für di«
Pafsirung «ineS Gesetzes wodurch di« Einkkrte-
rung für SclMden aufgehoben wird.

Ein Vorschlag wurde gemacht, den Gouver-
när zu autorisire»,Staat Skrips (eine Art von
Noten) auszugeben, zur Bezahlung der Repra-
turen an den öffentlichen Werken, die von de»,

Staate nach Belieben einzulösen sein sollten,
ein anderer, unsere Senatoren und Represen»
kante» im Congresi zu instruiren, für die Wi.
derrufung deS Unters.hatzkaminer Gesetzes zu
stimmen und für di, Bill zum Verkauf der öf-
fentlichen ?änder«i«n und V«rth«il»ng d«r G«l
d«r an die Staat«».

Mehr von der Ueberschwemmung.
A>«< unser« Wtchselblättern ersehe» wir,

daß die letzte Ueberschwemmnnq stch vomTou-
necticnt bis zum Poromac Flusse, oder fast
längs der ganzen Ost-Küste der Ver. Staa-
te», erstreckte. Berichte vo» den «»gerichte-
te» Schaden, Vcrlnst von Eigenthum nnd
Menschenleben, komme» immer noch mehr
an; wir entlehnen daraus Folgendes :

Der Connecticut Fluß, zu Hartfort, stieg

;u einer ungewöhnlichen Höhe, das Wasser
stand in-den Stohrhänseru längs dem Flusse
einen Fuss hoch auf den unter» Fußböden.
Mehrere Brücken und verschiedene Häuser
wurden weggeschwemmt. Der ninchmaßliebe
Verlust wird nicht angegeben.

In Albany stand ras Wasser so hoch in
den Strassen, daß sie für Fnszgänger uiipasstr
bar waren. Alle Vsrbiuduiig wurde durch
Böte uutcrhaltc» nnd mehrere Gesetzgeber
mußten mit Böten vo» ihrem Logis nach der

Halle gebracht werde«.

I» Neu Port trat die Ueberschwemmung
um Mitternacht ei». Der größte Schade»
wurde a» den Wasserwerke» angericl,
tet, ein Damin nnd eine grosse Brücke wur-
den zerstört. Sechzig Hänscr nnd SchäntieS
die gi öiztentheils von Arbeitern bewohnt wa-

ren, wurden weggerissen nnd mehr«»« Men-

schen mußte» stch auf Bäume rette». Wie
viel davon umkäme» sagt der Bericht nicht

Der Schare» der durcb die te ba uud De-
laware angerichtet wurde, ist bedeutend groß.
Alle Brücken über d.e jecha.NttterhalbManch

Chunk, wurden weggcrissen, ebenso die über
die Delaware, von EaSton bi - »ach Trenton.
Di« an de» Ufer» siehenden Hänse» litten

zum grösser» Theile ei« gleiches Schicksal
»Up viele der Einwohner hatten kaum Zeit
ihr Lebe» z» rette». Nahe Manch Thnnk er-
tranken aus einer farbigen Familie vier Per-
sonen in der Black Criek, N>>he tehighton

fand man vier Leichnahine, zwei weisse nnd

zwei farbige, nnd ein farbiger Knabe wurde

an einem Baume hängend aber noch lebend
gefunden. Mehrer Personen wurden aufEis-
stückeii oder Holz schwimmend gesehen nnd

die Mehrstei» gerettet. Ein V.tter mit sei-
nem I4jährigen Sobue, geriethen 8 Meilen
oberhalb Easrou auf schwimmende» Bretter«
iu den Fluß; der Vater würd« bei Easc, »

! der Sohn ab r nst iL Meile» weiter heruii-
rer, glücklich gerettet.

Wir haben ebeufalls erfahren, daß zwei
jiiiige Mäiitter, NaiukuS Jakob DreibelbieS
itud Georg Schäffer, am Zusammensiuß der

Sacoiie uud Atalony Crieks. in Richmond
Taniischip, dicser Cauuty, ertrunken sind, bei
dem Versuche ein Stück vom Dache einer
Brücke «iifzufangc».

Der Siisg»cha»na Fluß hat nur wenig
Schaden angerichtet.

Gouvernör Porter.
Wenn wir das gegenwärtige Treiben und

Thun unter der Van Buren Partei betrachten,
so zwetseln wir gar nicht daran, daß der ge-
genwärtige Gouvernör der wehrstbegünstigte
Candidat jener Partei ist und auch am näch-
sten 4ten März durch die Convention sür die
Wiedererwählung ernannt werden wird. Die
Mehrzahl der deutschen Lokosoko Blätter in
Pennsylvanien habcn bereits den Namen Da-
vid Porter an der Spitze und ebenso eine
bedeutend« Anzahl «nglifcher Blätter. Was
die übrigen machen werden, ist noch zu erra-
then; ihnen wird aber wohl nichts weiter ü-
brig bleiben, als entweder sich von den andern

zu trennen und eine besondere Faktion zu bil-
den, oder sie müssen di« bittere Pille schlucken,
wovon das Letztere am allerwahrscheinlichsten
ist. Wie die Stimmung der rechten Ra-
dikalen der Partei über die nächste Gouvernörs
Wahl lmitet, zeigen die Verhandlungen der so-
genannten Anti-Porter-Mietings, die sich ent-
schieden gegen Porter aussprechen. Aus deni

Ganzen geht deutlich hervor, daß in den Reihen
der LokofokoS nichts mehr fehlt als die lobens-
werthe tLinigkeit?und wenn diese in den 6
Wochen, von jetzt bis zur Convention, herge-
stellt werden soll, so wird eS sicher viel Mühe
festen.

Verkauf rveisser Utenschen. ?Unsere Le-
ser werden sich erinnern, daß wir vor ein'gen
Wochen meldeten,wie in Süd Carolina neulich
ein weisser Mann auf öffentlicher Auetion ver-
kauft wurde. Wir finden nun noch einen an-
dern Fall in den öffentliche« Blättern aufge-
zeichnet, daß ebenfalls in Missouri ein armer
Mann verkauft wurde, an einen Pferdeverlei-
her! Denkt nur an dieses ! ihr ehrlichen Van
Burenleute! Nach allein Schreien Weinen u.
Heulen der Lokosoko Anführer über das Ver-
kaufen weisser Leute, findet «S sich nun vaß die
einzigen Verkäufe der Art, welch« wirtlich vor
kommen, in den stärksten Van Buren Staaten
sind, nämlich Calhoun's und Benton's. Was
einen sehr bedaur«nswerthen Fehler haben die
grossen Van Buren LiederS doch hiermit btgan-
gen?Die Betrogenen werden doch nun nicht
anstehen zu sagen, daß sie aus das Schändlich-
st« gthumbugt wurden.?Der Handel mir weis-
sen Leuten scheint nur ausschließlich vcn de»!

! Lokosekos betrieben zu w«rden,

Fürchterlicher Mord. Der Danville
Reporter berichtet folgende traurige Geschichte,
die sich nahe jener Stadt zugetragen und die

an Abscheulichkeit wohl selten ihres Gleichen
gefunden har oder finden wird:

Es ergibt sich aus dem Berichte des Coro-
ners, daß in der Nacht vom 22st,n December
ein gewisser James E. Laiuer, wohnhaft nahe

White Oak Mountain, Pittsylvania C.mnry,
Virginien, von drei Negern, seinem V.iter ge-
hörend, begleitet, die er als Mithelfer in feiner
Mordlust gebrauchen wollte, nach der Wohnung
seiner Opfer ging und vier Personen ermorde-
te, nämlich ?Elisabeth Fleeman, Eliza Flee-
man, ihr« Tochter, und zwei Knaben, Kinder
der genannten El>za. Zweien der Ermordeten
war der Hals abgeschnitten und den beiden an-
dern das Gehirn mit einer Art herausgeschla-
gen. Die beiden ermordeten Knaben waren

des Mörders. Nach der Ermoidung
packte Lanier die Leichen in die Mitte des Zim-
mers, bedeckte ste mit Stroh und setzt« dies und
das Hans in Brand. Einer der ermordeten
Knaben, etwa vier Jahre alt, zitterte bei dem
Tode seiner Mutter und Großmutter, umfaßte
die Knie feines mörderischen Vaters und bat
um Schonung seines Lebens, aber kaum hatte
er die Bitte ausgesprochen so war auch schon
sein Kopf mit einen. Schlagt vom Rumpf ge-
trennt. Die Ursache, warum der Mocd ge-
schehen, wird nicht dabei angegeben. Die Mör-

der werden arretirt sein.

Ernannte LomlNltli'eii des Hauses
der NtPleiettkunlen.

Folgende Committeen wurden durch den
Sprecher des Hauses ernannt.über die verschie-
denen Geschäfte der Gesetzgebung, nämlich:

Mittel und Wege?Herren Flenniken, Kerr
Myers, Wright, Darsie McCully, Barr.

Gerichtswesen ?Herren Law, lohnstcn (von
Armstrong) Smyser, Brodhead, ivon Nord-
hampton) Flenniken, Barr, Miles, Dunlap,
Lusk.

Forderungen?Herren Correy,?lnderson An-
drews, Smyser, Smith, Weaver.

Ackerbau Herien SproN, Zimmerman,
Steels, Musser, Haas, Ttus, Coriright.

Erzivl,un<i ?Herren Gr.'tz, Kuller, Church,
Fauß, Eyrc, 2^eU.

B'blioihek ?Herren Skinuer, Perce, Mc-
Curdy.

Banken?Herren Hinei nian, Cor, Füller,
Painter, Pearson, Higgins, Lusk.

Hinterlassenschaften und Lehnsgüter?Her-
ren Brodhead, (von Nordh.) Penniman, Mi-
les, Chlistman, Pierce, Lerherman, Keiffe,r.

Brücken, Staats- und Turnpcik-'?traffen?
Herren Funk, Kutz, McClure, Johnston, (von
Westmoreland) Eyre, Bard, Brunner.

Corporationen?Herren Cor,Bon,all,Smirh
Snyder, Clark, Brodhead, (von Peik) Fauß.

Lokal Verwilligungen Herren Anderson,
McKinney, Montgomery, Moore, Kennedy,
Trach, Lwingston

Einheimische Fabriken?Herren Hill. Pen-
nel, Ebvugh, Holeman, Brunner, Pollock,Fen-
ton.

Rechnungen?Herren Clark, Bonsall, Rush,
Waklee, Snively, Kennedy, Hanna.

Laster und Unmässigkeit?Heiren Steele,
Fogel, Apple, Von Nieda, Hanna, Flict,
Montgomery.

Miliz?Herren Washabaugh, Fogel, Dou-
glaß, Fcreman, Futhey, Felron, Boal.

Wahl Distrikte ?Herren Darsie, Middles-
warth Flannery, Leidy, T>rus,Pumroy.Bean.

Gassen ?Herren Kerr, Gamble,G'll!s,Hiiich«
man, Scott, Pennel, Cumming.

Bills.?H«rren Skinner, Bell, Fenton, Li-
vingston, May.

Inländische Schiffsarth ?Herren Johnston,
(von Armstrong) Church, Grab, Wright,Hig-
gins, Steele, Banks, Dunlap, Andrews,Gam-
ble, Horton, Dillworth, Gilles.

sAlis Grund's Penns. Deutsch.^
Ereivznllse des J.idres 1840.

Januar.
10. Ein gleichförmiges Pfennig-Post-System

wird in England eingeführt.
Der Khan von Khiva wird von den Rus-sen total geschlagen.

>l3. DaS Dampfboot Lerinton geht im Sund
Zwischen Long Island und dem festen
Land) in Feuer auf, wodurch 140 Passa
giere ihr Leben verlieren.

16. Die Königin von England eröffnet das
Parlament mit einer Rede.

17. Ein grosses Fener verzehrt 150 Häuser der
Stadt N. C.

19. Das südliche Polar-Festl.md wird durch
die nordamerikanische Unlersuchungs-Er-
pedition entdeckt.

22. Dergrosse Naturforscher Blumenbachstirbi
in Görungen, 88 Jahre alt.

23. Di« Unterschatzkammer - Bill passirt im
der Ver. Staaten, mit 24 gegen

18 Stimmen.
27. Grosses Feuer in Philadelphia, wobei der

Verlust.Hloo,ooo belrug,
28. Ein anderes verursachte einen Schade-

von »250,000.

Februar.
10. Die Königin von England wird mitPrin;

Albert von Sachsen-Gotha vermählt.
11. Die Börse von Neu Orleans brennt nie-

der, Verlust 600,000 Thaler.
20. DaS französisch« (Soult) Ministerium re»

signirt in Folge des ausgesprochenen Ver-
langens der Kammer der Deputirten.

24. Grosse Uebcrschwemmung am Connecti-

eutstnsse, welche di« Sunderland-Brücke
jerstörr.

März.
1. DaS neue französtiche Ministerium unter

Thiers tritt in Operation.
2. Der proste Astronon, OlberS stirbt in Vre

nien, öl Jahr« alt.

10. Tie Wahl in Neu Hamfhire: Gouvernör
Page sV. wird mit einer Mehrheit
von 8406 Stimmen erwählt.

25. Feuer in Louisville, Kentucky. Verlust
8300.000.

20. Aufruhr in Jamaika, in Felge dessen 106

Schwarze niedergemacht werden.
Die mexikanischen Insurgenten werden
von Arista geschlagen.
Die Kammer der französischen Deputir-
ken unterstützt ihr Ministerium mit 246
gegen itiv Stimmen.

Apri l.
1. Gefecht zwischen einem Scheriff und sei-

nen Gehülfe» in Bellview (Iowa) und ei»
ner 2?ande Pferdediebe, Norenverfalscher,
u. s. w. wobei 10 Menschen umkamen.

3. Brirrijche Sraatsrath-Vcrfügung gegen
China, wodurch die Feindseligkeiten be-
ginnen.

6. Die Carlisten von Arragonien werden von
Zurbauo überrascht, der 419 Gefangene
macht.
Wahl in Connecticut: Gouvernöe Eis»
Worth (Whig) w>rd mit einer Mehrheit
von 4572 Stimmen gewählt.

10. Die Gaston- und Raleigh-Eisenbahn sN.
von 84 Meilen Länge wird eröffnet.

13. Grosse Ueberschwemmung in Rhode IS,
land, wobei 18 Menschen umkommen und
viel Eigenthum, 12,000 Thaler werth,zer-
stört wird.
Neu Porker Stadtwahl: Darian (D.8.)
wird mit einer Mehrheit von ISl7Stim-
men zum Bürgermeister von Neu Jork
gewählt

15. Die Wilmington- und Nanoke-Eisenbahn
171 Meilen lang» wird eröffnet,
Wahl in Rhode Island : GouvernörKing
(Whig) wird mit einer Mehrheit v. 1379
Stimmen gewählt.

17. Grosses Feuer zu Kingston, Ober Cana-
da, welches 75 Hauser zerstört und einen
Schaden von T500,000 anrichtet.

28. Wahl in Virginien. Van Buren Mehr-
heit 712.

80. Ueberschwemmung des Mississippi und
anderer westlichen Flüsse.
Feuer zu Pont-ak, Michigan, wodurch 25

H äuker zerstör? w.id.n. Verlust K2sooe>.
M a i.

4. Whig Convention in Baltimore, wobei
sich 15- bis Männer einfanden.
I. B. L. McM.ihan Präsident.

5. National-Van Buren Couventian, welche
Van Burens Wiedererwahlung bescl-ließt

0. General Santander, President von Neu-
Granada stirbt, 48 Jahre alt.
Der,, Pastor auf dem Ällegheny-Gebirgc"

Prinz Gall zin stirbt, 7V Jahre alt.
7. Gtnrm, der einen Theil von Natchez zer-

stört, wobei 317 Mens.uen umkommen u.
ein Schaden vcn 1,500,000 Thaler ver-

! ursacht wird.
lO. Das Schiff Polant wird durch einenßlitz

ve: brannt; Verlust 15ii,000 Thaler.
18. Das D.ii»psl'?or Greenfield brennt aus

dein Connecn.ul Fluß ab, wobei 2 Men-
schen umkommen.

26. Giosse Uebers! wemmuiui in Savaimak,
irobei einige Menschen umtamen und Ei-
genlhu»'zu dem Belauf von
Verloren ging.

27. Der Violinist Paganini stirbt, 70 Jahre
alt.

I u n i u S.
7. Friedrich Wilhelm der Zte, K>nig von

Preussen, stirbt, 70 Jahre alt
17. Canzler Livingsion stirbt in Albany.

27. Lucian Bonaparte stirbt in Italien, 66
Jahre alt.

30. Die Unterschatzkammer Bill passirt im
Hause ber Represenranten im Congreß mit

gegen 105 Stimmen.
Julius.

2. Canton in China wird von den Englän-
dern blockirt.

6. Wahl in Louisiana : Whig Mehrh 2075
Stimmen.

15. Angriff auf Meriko, durch Urrea gemacht,
wobei 80 Insurgenten und 460 der An«
greisenden ums Leben kamen.

16. Schlacht in Buenos Ayres zwischen La-
valles und Echaque.

IS. Das Dampfschiff Brittania kommt in
Boston an.

20. Das neue Ministerium unter Gonzales
bildet stch in Spanien.

21. Der 26ste Congreß vertagt sich.
23. Die Königin von England unterzeichnet

die Bill, wodurch die beiden
einr werden.

-4. Khelat in Afghanistan übergibt sich an
di« Engländer.

Aug» st.
1. Wahl in Indiana : Bigger (Whig) wird

mit einer Mehrheit von 8637 zum Gou-
vernör erwählt.

S. Wahl in Kentucky : Letcher (Whig) wird
mit Mehrheit von 15,720 Stimmen
zum Gouvernör gewählt.

Wahl in Alabama - V, B. Mehrh. 7546.
Wahl in Missouri: " « 7828.
Wahl in Illinois: " 7328.

5. Prinz Louis Napoleon wird bei einem
Versuche, eine Revolution in Frankreich
zu erregen, gefangen genommen.

6. Die Brigg Florcnce leidet an der Küste
von Neu Fundland Schiffbruch, wobei
100 Menschen umkommen.

8. Abdankung des Königs von Holland.
IY. Erdbeben am Ararat, wodurch gegenl 000

Menschen ihr Leben verlieren.
11. Das brittische Parlaments wird durch die

Königin vertagt.
14. Wahl in Nord Carolina: Morehead,

Whig, wird mit einer Mehrheit von 8256

zum Gouvernör gewählt.
17. Das Dampfschiff Acadia kommt in Bo-

ston nach einer Fa,ry von 12 Tagen und
18 Stunden von Liverpool an.

18. Eine Zugbrücke in Albany giebt unter der
Masse der darauf befindlichen Menschen
nach und stürzt in das unter derselben be»
sinnliche Basstn, wobei 20 Menschen um»
kommen.
Timotheus Flint stirbt in einem Alter von
60 Jahren.

September.
I. Ei» Aufruhr bricht in Madrid auS.
5. Wahl in Vermont: leniion

mit einer Mehrheit von 10,522 zun, Gou-
vernör wieder erwählt.

8. Prinz Louis Napoleon wird des Hoctwer-
raths schuldig befunden und zu lebensläng-
licher Gefangenschaft verurtheilt.

10. Eine grosse National Whig-Versammlung
findet auf Bunkerhill statt, wobei 70,000
Personen gegeuwärtig sind.

14. Wahl in Maine: Kent (Whial wird
gewählt.

28. Ein Feuer bricht im königl. englischen Ar-
senal zu Tavenport aus. Verlust 800,»
000 Pfund Sterling.

Oktober.
1. Tabasko wird von den mexikanischen Fö»deralisten unter Gen. Anapa genommen,
ö. Wahl in Georgia : Whigmehrheit 5570 ;

für Congreß und Gesetzgebung.
Arkansas wählt einen Van Buren Gou-
vernör und eben solche Glieder für Cngreß
und Gesetzgebung.

7. Wahl in Maryland : die Whigs gewissen
eine Mehrheit von 2120 u. die Gesetzgeb.

12. Wahl in Süd Carolina für Van Buren
günstig
Wahl in Neu Jersey für die Whigs gün«
st'g.

13 Wahl in Pennsylvanien: Mehrheit für
Van Buren im Congreß; für die Whigs
in der Gesetzgebung.
Wahl in Ohio: Corwin (Whig) mit 16,
139 zum Gouvernör gewählt.

30. Walil für President in Pennsylvanien,
Harrison Mehrheit 343.

Wabl für President in Ohio- Harrison»
Mehihnt 2L,3/5.

Beirout in Syrien wird von den Alkiirten
genommen; der Pascha von Egypten un»
teichegt.

November.
1. Das neue Ministerium in Frankreich eta«

bilirt stch unter Gu zot.
Die Königin Christine von Spanien dan»
ket ab.

2. P. Wahl in N. Hampshire, V. B. 6KOS
" " Maine, Har. 411
" Connecticut, do. 6305
«« " Virginien, V.B. 1413
" " Georgia, Har. 5331
" ? Mississippi, do. K543
" Kentucky, do. 2587 S
" " Indiana, do. 1169S

" Illinois, V. B. 1V39
" " Michigan, Har. 181 S
" Missouri, V. B. 6733

Arkansas, do. 1380
/< Louisiana, Har. 3680

" " Tennessee, do. 12102
4. Rhode Island, do. 1577

2. 3. 4. Neu Pork, do. 13256
3. 4. " « Neu Jersey, do. 2217

5. " " Maryland, do. 4776
" Massachusets, do. 20930
" " Alabama, D.B. 5520

10. " « Vermont. Har. 14422
11. " « Delaware, »o. >093
19. " « Nord Carolina, do. 12594

30. Süd Carolina stimmt der Gesetzge»
für Van Buren.

3. St, Jean d'Acre wird von den Englän-
dern genommen, wobei über 2000 Men»
schen umkommen.

16. Vertrag Englands mit Teras.
21. Eine königl. Prinzessin in England gebor.
28. Der Kronprinz von Holland wird zum

Nachfolgn feines Vaters erklärt.
December.

12. Das Dampfboot Cherokee verunglückt,
wobei 16 Menschen umkommen.

19. Der achtbare Felir Grundy, Senator von
Tennessee, stirbt.

Bei Angabe der Wahlresultate ist nur die
Mehrheit angegeben.

Vläek Hawl'?(schwarze Habicht.) ?Der
Name dieses berühmten Jndianer-KriegerS soll
dem Anschein nach, eben so unsterblich gemacht
werden, wie der Name manches andern Helden
der civilisirten Welt. Seine Gebeine, welche
nach seiner Beerdigung gestohlen waren, sind
wieder ausgesunden und nun im Besitz deS
Goiiveruörs vom lowa Territorium. Sie wa»
ren aber nur fortgenommen um nach St. LouiS
gebracht und dort gereinigt zu werden. Sit
wurden darauf nach Quincy zu einem Zahn«
arzt gesandt, der sie mit Drakh zusammengesetzt
hat. Der Gouvernör hat nun Nasbeaskuk, den
Sohn Bläck Hawk S, benachrichtigt, daß er die-
selben in Empfang nehmen kann. Wunder ob
die Indianer auch Gefallen daran haben, daß
man ihren Feldherrn so verewigt.


